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Hamburg, den 8. Mai 2012 

PM 11-2012 

 

Das LETZTE BUCH? 
Stabi-Ausstellung eines Buchprojekts von Luis Camnitzer 
 
 
Titel: Das letzte Buch - THE LAST BOOK, ein Buchprojekt, initiiert von Luis Camnitzer 
Dauer: 15. Mai bis 1. Juli 2012 

Ort: Foyer der Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg  

Montag bis Freitag 9–21 Uhr, Samstag bis Sonntag 10–21 Uhr. Eintritt frei 

Im Blog: http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=7742 

Pressetermin mit dem Künstler am Freitag, 25. Mai 2012, 11 Uhr im Foyer der Bibliothek 

 
“Lesen erfordert eine gewisse geistige Anstrengung. In dem Maße, in dem direkter Konsum und sofortige 

Befriedigung zunehmen, wird diese Anstrengung als lästig und unnötig empfunden. Dies alles könnte dazu 

führen, dass Bücher zu geheimen Fetischen reduziert werden“ (Luis Camnitzer). 

Der Künstler Luis Camnitzer bat im Jahr 2007 zunächst Freunde und Bekannte, eine Seite für „Das Letzte 

Buch (The Last Book)“ zu schreiben. Dieses Statement sollte ein Vermächtnis für die kommenden 

Generationen werden, ein Plädoyer für das Kulturgut Buch - für den Fall, dass das Buch aus unserer Kultur 

verschwinden sollte. Später wurde der Aufruf von Kulturseiten und Blogs im Internet aufgegriffen und damit 

weltweit verbreitet. Die gesammelten Seiten für „ Das Letzte Buch“ dienen nun als Testament unserer Zeit. 

Seite für Seite können die Beiträge gelesen werden, wobei die spezielle Bindung des Buches das 

Durchblättern der Seiten zu einem Ritual macht.  

Das Projekt provoziert die Frage, ob die auf Büchern basierende Kultur ihrem Ende entgegengeht. Denn 

nicht nur wegen der neuen Medien, der technischen und gesellschaftlichen Veränderungen, sondern auch 

wegen der zunehmenden Verschlechterung des Bildungssystems in vielen Teilen der Welt stellt sich die 

Frage nach dem Verschwinden des Buches. 

 

Luis Camnitzer wurde 1937 in Lübeck geboren. 1939 emigrierten seine Eltern mit ihm nach Uruguay. Seit 

1964 lebt er in New York. Als Künstler hat er an vielen internationalen Ausstellungen wie der Dokumenta 11 

in Kassel und den Biennalen in Venedig (1988), Havanna (1991), Sao Paulo, Kwangju (1997) und der 

Whitney Biennale in New York (2000) teilgenommen. In Deutschland stellte er 2011 im Museum Wiesbaden 

sein Werk „ Memorial“ aus.  

 

 

Für Nachfragen: 

Dr. Marlene Grau, Tel.: 040 - 428 38 - 5857, Fax: 040 - 41 34 50 78 

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg 

E-Mail: grau@sub.uni-hamburg.de, www.sub.uni-hamburg.de 
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